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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlengehölz, Uferseggenried, Großseggen-Weidengehölz

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13322

X

In einer langgestreckten, geschwungenen Senke innerhalb von Ackerflächen 1,8 km südlich Mierendorf kommt ein Feuchtkomplex im 
Zentrum der Senke vor. Die zentralen Bereiche des Biotops werden von offenen Wasserflächen eingenommen, an deren Rand sich 
Uferseggenriede ausbreiten, die den größten Anteil der Fläche des Biotops ausmachen. Der Standort ist sehr feucht bis naß und eutroph-
reich, das Substrat ist Torf. Randlich schließen sich schmale Grauweidengebüsche und junge Erlenbestände an, in denen auch die Grauerle 
vorkommt. Auch hier bestimmen Großseggen die Vegetation in der Krautschicht wie Ufersegge und Sumpfsegge.
Nach Nordosten läuft das Biotop in einen weiteren Uferseggenbestand aus, der jedoch auf feuchtem, leicht degradiertem Torf vorkommt und 
randlich in degradierte Hochstaudenfluren übergeht. Nach Süden schließt sich ein Erlenbestand an das Biotop an.
Durch die Senke verläuft ein Graben, dessen Wasser vermutlich über Drainagen abgeführt wird. Die Entwässerung sollte weitmöglichst 
eingeschränkt werden.
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k    g

Wasserstufe
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia

Salix cinerea Carex acutiformis

Alnus glutinosa Alnus incana Calamagrostis canescens Carex paniculata
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Solanum dulcamara Thelypteris palustris


